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Ausgabe Eisenhüttenstadt
25.07.2005
Sommertrainingslagers der Wintersportvereine beim Fürstenberger SV

Fit für die Skisprungsaison 
Bad Freienwalde (MOZ) Zwischen Papengrundschanzen und B 158 konnten am Sonnabend für den Hochsommer völlig ungewöhnliche Machenschaften beobachtet werden. Zwar hatte der Sommer erst mal eine Pause gemacht und auf Daueregen geschaltet. Aber ist das ein Grund, schon mal die Skier zu wachsen? 

Für die 37 Teilnehmer des Sommertrainingslagers der Wintersportvereine Bad Freienwalde, Wernigerode, Braunlage, Wippra, Beneckenstein sowie aus dem polnischen Czelin ging es am Sonnabend auf den Bad Freienwalder Jugendschanzen um den von der Sparkasse Märkisch-Oderland gesponserten "Sparkassen-Pokal". Die Kinder und Jugendlichen im Alter von 7 bis 16 Jahren sind bereits seit vorigem Montag in der jetzt "EJB Kinderland" genannten ehemaligen Pionierrepublik am Werbellinsee beisammen. Die gemeinsamen Sommertrainingslager des Skisport-Nachwuchses aus dem Harz und dem Oberbarnim hat dort seit drei Jahren Tradition: "Wir Harzer Vereine sind ja die nächsten Nachbarn des Bad Freienwalder Vereins. Inzwischen verbindet sowohl die Betreuer und Trainer als auch die Jugendlichen selbst viel, sind Freundschaften entstanden", sagt Wernigerodes Ski-Trainer Karlheinz Hänel. "Wir sind natürlich froh über diese Kooperation. Bevor wir in die günstige Lage kamen, mit Sven Koch selbst eine routinierten Trainer zu bekommen, hatte uns Karlheinz Hänel viel Unterstützung gegeben", ergänzte WSV-Manager Günter Lüdecke. Auf der Wernigeroder 63-Meter-Jugend-Schanze konnten sich auch die Bad Freienwalder bereits einen Vorgeschmack dafür holen, wie es sein wird, wenn in der Kurstadt das Projekt 66-Meter-Schanze realisiert wird. "Die Fördermittel sind bereits zugesagt, jetzt geht es um die Bereitstellung des Eigenanteils in Höhe von rund 300 000 Euro", benennt WSV-Vorstand Jens Lüdecke den aktuellen Stand. "Diese Summe kann nicht in Eigenleistung aufgebracht werden. Sie muss auf dem Konto nachgewiesen werden." Die Sponsorensuche sei angelaufen. 

Indessen bereiten sich die Nachwuchssportler auf den Wettkampf vor. Mit einem Flaschenzug am Schanzenhaus werden noch einmal Absprung- und Landetechniken geübt, die Skier werden präpariert und Startnummern verteilt. Viele Eltern und ehrenamtliche Helfer des Vereines wie Nikola Walter, Dieter Bosse, Familie Zache, und viele andere Helfer dabei. Bereits am Vortag hatte es im "Kinderland" einen Skater-Wettbewerb gegeben. Zum Abschluss stand ein Drachenboot-Rennen auf dem Programm. Für die WSV-Hoffnungen Alexander Ruf und Ronald Krüger beginnt das neue Schuljahr dann bereits am Sportgymnasium in Oberwiesenthal. 
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